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S t e y e r m a r k

« ^ i e ..Graßcr Zeitung" vom 6. I m i , beichtet nber

die Eröffnung der Eisenbahn Wische, G r a y lmd C i l l i am

2. Jun i Folgendes: Del' Gegensay des erhaben Romantischen

und der frischen anspruchslose,, Lieblicher, der, der Charakteristik

nach, llnser Oberland von den fruchtbare» Gefilden der untern

Steyermark scheidet, prägt sich wohl durch nichts deutlicher aus,

als dnrch den Zug auf der Sraatseisenbahn, die nunmehr

in der Länge von 29 Meilen vollendet, von den Anslaufern

des Scmmerings bis zu der dnrch ihre historischen Erinne-

rungen wichtigen Kreisstadt Cil l i das Herz des Landes in

fcist gerader Richtung von Nord nach Süd bis auf geringe

Entfernung von seinen Grän^marken durchschneidet, und von

dem Reisenden in kaum 9 Stunden durchssogen werden kann.

Nicht minder reich an interessanten und großartigen

Bauwerken, an herrlichen Natnrscenen, als die nördliche

Strecke, dem Eindrucke nach aber ganz eigenthümlich, ist die

Bahn von Gray nach C'l l i , welche dem Verkehr am 2. d.

M . eröffnet wurde; sie durch^-hr die Gebiete der M u r , der

Dran, bis zu dein nächst Steindrucken in die Save sich mün-

denden Sanflusse, in der Ausdehnung von 16. Mei len, die

die bisherige Scraßenverbiudung um fast 2 Meilen verkürzt.

Nach der kurzen Fahrt über das wohlbebaute Kratzer'

feld macht sich vorerst die schiefe Brücke über die Kainach

von Sprengwerk und die Sceinumgürtung des Berges be-

merkbai', auf welchen der Markt Wildon sich lagert, über-

ragt von den waloumkränzten Trümmern der gleichnamigen

.Burg, des Stammsitzes eines sehr mächtigen, längst erlösche.-

nen Geschlechtes, bekannt durch Tapferkeit und unruhigen Geist.

Vieles mnßte hier geschehen, um dem steilen Abhänge

den für die Bahn crfordcrlichen Raum abzugewinnen und

diese gegen Verheerungen des Murstromes zu schuhen; auch

nahm die Einlösung und Unistaltung einer großen Anzahl

von Gebanden des Markces bedeutende Summen in Anspruch.

Von dem zierlichen Bahnhöfe nächst Wildon wendet

sich der Schienemveg i» genan südlicher Richtung gegen das

Leibnitzerfeld, von Lebring bis Wagna auf zwei Wegstunden

Lange eine fast schnnrgerade Linie bildend, zur Rechten das

fürstlich thronende Seckau, das Sausalaebirge und den Markt

Leibniß, zur Linken freundliches Hügelland mit den Schlös.

fern S t . Georgen, Frauheim und Laubegg; mehr gegen En-

de des FeldeS zeigt sich noch ein Rest der Grabhügel des

alten U u r s n l n , deren ehemalige ungeheure Ausdehnung auf

die Bedeutsamkeit dieses Nömersihes schließen ließ, die aber

schon größtenrheils dem rasche,, Fortschritte der Bodencultur

gewichen sind, nicht ohne dem Alterthumsforscher reiche Beute

an Münzcn, Urm'n, Wassensiücken und Gcräthschaften zu bieten.

Auf die interessante Construction der ebenfalls in schk'

fer Nichtnng über die Su ln i führenden Brücke werden wir

später zurückkommen. Von hier bis Ehrenhausen und Spiel-

feld mußte längs dem Murufer die Bahn theils durch Fels-

sprengungen, theils durch Dämme und Viadncte zur Aus-

führung gebracht werden; merkwürdig ist, das; ein Theil

derselben und des Stationsplatzes nächst Spielfeld wegen

llnverläßlichkeit des von Quellen durchzogenen Bodens auf

Piloten und massive Holzgerüstnng gestellt werden mußte.

BeiAegyden überrascht nns durch das cigenthümlichcDröh-

nen der Maschinen nnd Räder, und durch plötzliche Verf in-

sterung der erste Tunuel; bei der Lauge von 70 Klaftern

kehrt aber eben so schnell der Aag wieder zurück, n:id die

Fahrt geht, die Commerzialstraße bald rechts, bald links

zur Seite, nach dem breiten Pesuntzchale zn cinem der groß.-

artigsten Objecte der steyermärkischen B a h n , dem 340 Klaf-

ter laugen, in der Mit te über I I Klafter hohen Viaduct?,

dessen Schönheit freilich nur I l ' i iem ganz bemerkbar wird,

der Gelegenheit findet, dcn kühnen Bau der Bogen auch

von der nahe vorbeigehenden Heerstraße zu bewundern.

An ihn schließt sich fast unmittelbar eine zweite Merkwür-

digkeit , der Tnnnel des Leiter)berges, mit nnsäglicher Mühe

einem Boden abgerungen, dessen tückische Beschaffenheit

schon vor längerer Zeit bei den, Umbaue der Platschberg-

Straße slch kund gab. Durchaus fest gewölbt, mit einenl

Abzugscanale und Luftöffnungen (Schachten) versehen, tro>:

der Tnnnel dem Andränge des beweglichen Erdreiches, das

schon beim Straßenbaue Häuser und ganze Weingärten ihren

Standpnncr verändern ließ, aber trotz den, Bewußtseyn vol-

ler Sicherheit fühlt sich das Gemüth bei der Durchfahrt be-

fangen , denn tiefe Finsterniß, schauerlicher noch durch dcn

röthlich glüheuden Dampf, durch das wilde Schnauben und

und Rasseln der ehernen 'Automaten, umhüllt uns während

Mehr als zweiMimiten, denn dcr Tunnel hat mit Einschluß

der Flügclmauer, die Länge von 370 Klaftern, mid ist so-

mit einer der bedeuttndsten, wo nicht der größte des euro-

päischen Continents. ( S c h l u ß f o l g t . )

3s i e n
S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung von, 18. April d. I . , den nnbesoldeten und nbcrzähli-

gen illyr. Gubernial-Secretäl-, Ludwig Grafen von Ca^riani,

znm überzähligen nnd nnbesoldcten Gubernialrathe bei de,r»'

galizischen Landesgubernium allergnädigst zn ernennen geruhet.

S e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Eütschlie-

ßnng vom 26. M a i l, I . , den Gubernial-Präsidial - Con--

cipisten bei dem k. k. galizischen Gubernium, Eduard B.icb,

zum zweiten Präsidial.- Secrctär daselbst allergnädigst zu er-

nennen geruhet.
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Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat vier in Galizie»

ei!l5lV,rc' Kreioconnllissärsstelle» der zn'eite» Classe den Kreis-

comniffäre» der dritie» Classe, Caspar Lesniewicz, Carl

Proksch, Johann Mayer und August Dargu», dann die acht

erledigte» Kreiöconlmissärsstelle» der drüte» Classe, dem über-

zählige» Kreiscouum'ssar, Narziß Ritter v. Pajaczkoivski,

dann den Gubernial-Concipisten , Carl Zminkowski, Clau^

dius Jaftnski, Anton Nittei- v. N o g o i M i , Johann Kafka,

Anton Mrawincsics, Joseph Ritter v. 9)i'ayersberg ll»d V in -

cenz Chycry v. Freyselsfeld, verliehen.

Am 30. M a i d. I , , als dem Tage des allerhöchsten

Nnnensfestes S r . Majestät, des Kaisers, »vnrde die ge-

wöhnliche jährliche Vertheilung der allergnädigst bewilligten

zehn ^Dienstbotenpräluien bei der k. k. Polizei. Ober - Direc-

lion mit der diesem Tage angemessenen Feierlichkeit vor-

genommen.

l im diese Prämien haben 74 männliche und l 53

weibliche, somit im Ganzen 227 Dienstboten geworben, von

welchen nach den im allerhöchsten Dienstboten - Patente vom

l . M a i I8>0 uorgezeich»eten Direcciven, mit Rücksicht anf

das Lebens- nndDienst^lser, L^ibesgebrechen, Dienstesbeschaf-

fenheit, Ausdauer in, Dienste und gute S i t ten , die zehn

würdigsten gewählt nnd mir den« für j^den Dienstboten be-

stimmten Betrage von l50 fl. C. M . becheilt worden sind.

Von den Betheiligten zahlen Kiesel Georg 3 8 , Wo l -

lanek Franz 4!), Scheibenpsiug Franz 4 3 , Schö'nleilhner

Anna 3 0 , Sonnleicner Migdalena 34 , Fleischer Anna 3,^,

Prinzinger Kaihanna 3 4 , Weihrotter Rosine 4 9 , Fries-

neker Katharina 3 4 , und Hensler )lnt0!iia 38 Dienstjahre,

tl','i!s bei einem und demselben D i e n s t l e r , theils in der-

selben Familie, theils bei verschiedenen Diensthältern.

W i e n , 29. M a i . Aus verschiedenen Gegenden Unter,

osterreichs, son'ohl in der Umgebung von Wien, als anch von

weiter entfernt liegenden Ortschaften langen hier Klagen ein,

d,,si in Folge des am letzren Sonnrag Sta t t gehabten schwê

reu Gewitters, welches beinahe fünf Stunden dauerte, die

Getreidefelder bedeutenden Schade» gelitten haben ; die Saa-

ten standen eben in der scho'nsten Blüthe.

Herzostthmn Salzburg.
Aus S a l z b u r g meldet die dortige Zeitung vom

30. M . n : Seine Eminenz, der hochwürdigste H ^ r Car-

dinal und Fürst-Erzbischof, haben heute, in Folge des am

8. März o. I , erfolgte,, Hintritts des hochwnrdigsten Fürst-

Bischofs, F r a n z X a v . K u i t n a r , kraft des den, M e ,

tropoliten von Salzburg zustehende» Rechts, den Äbten und

Sradtpfarrer zu C i l l i , H^rrn A n t o n S l o m s c h e k , znm

Finst - Bischof von i?avanc ernannt.

u ll ss a r n.
Den, »Iom-nal des Oesterr. ^loyd" von: 4. Juni ent-

lehnen wir einen Artikel aus O f e n v. 27. M a i : Zu. N e u -

soh l verheerte am l 9 . d. M . eine Feuersbrunst 52 Häu-

ser. Lallt der »Nemzeti Ujsag« soll d.r Schaden mehr als

200,000 si. betragen. — Aus der Gegend von Szobraniz

(Unghvarel- Comitat) wird gemeldet, das, theils wegen des

nassen Herbstes und Frühjahrs, theils, wegen der Ueber-

schwen,mnngen, der Winde und Fröste kaum auf eine bessere

Crnce zu rechnen sey, als die vorjährige war. Der grösue

Theil der Beoölkerim., leider ansierordencliche Brotnoch, lvel-

che mir durch die Mildthätigkeit der Grundherrschaften ge-

mildert wird. A i ' der allgemeinen Noth ist, mehr noch als

die allerdings sehr schlechte vorjährige'Ernte, die noch im«

merforc wüthende Viehseuche und der Umstand schuld, daß

man nur anf sehr hohe Zinsen Gold aufnehmen kann.

Wenn auch sonst die Noch „och so groß war, so konnte der

Landmann doch sein Vieh verkaufen, und von den, Crtrag

nicht allein bis zur Crnte leben, sondern anch wieder wohl-

feileres Vieh anschaffen; diese letzte Zlljincht fehlt nun auch.

Sei t vorigem Jahre bestehe» dnrch die Bemühungen einiger

energischen Seelsorger Masiigreicsvereine, welche bereits so

viel Anklang und Verbreitung fai'.den, daß es nun fast eine

Schande ist, betrunken zu seyn, und daß diejenigen, welche

sich des Gennsses des Branntweins nicht erwehren können,

e) nur heimlich thu>>. — Die Bercskereker Soarcasse hat

bereit) 02.000 si. C. M . Grundcapical, sie ist daher bei

ihrem kleinen Anfang schnell emporgekommen. Dieselbe be«

schränkt sich nicht, wie die meiste» solchen Anstalten des La»?

des, bloß auf ihlc Wirkung in Loco, sonder» hat auch F i ,

liale zi> Verbacz, Uibecze, Zsomboly lind Groß - Szt . Miklos.

Auch leiht dieselbe Geld auf Pfänder und zwar »nr anf 6

Percent. — Die Scuhlweißenburger Sparcasse, welche anch

erst seit Kurzem errichtet ist, hctt bereits ein Capital von

l00.000 si. Conv. Münze.

Mähren und Schlesien.
Die »Brünner Zeitung" meldit lmrerm l . Juni ' .

I h re M a M ä t , die Kaiserin von Naf.land, und dle Frau

Großfürstin Olga sind, in V.'gleicung Seiner königliche» Ho-

heit, des P.in;en von Preußen, mit einem an, 23. M a i

Früh neun Uhr, auf der k. k. Staats--Cisenbahn vo» Pl'aa

abgegangenen Separatzuge i» der vorgeschriebenen Zeit, ohne,

der geringste» Störung in Leipnik, und nachdem die Reisc

von Leipnik auf der Poststiaße unaufgehalce» fortgesetzt wur-

de, noch dcnselbeu Tag Abends 9 Uhr in der Nachtstatio»

W.ißkirch, dann an, 30. M a i Abends 7'/^ Uhr i» der Nacht.-

station Bielitz in, beste» Wohlsey» angelangt.

Die Weiterreise der allerhöchste» Herrschafte» vo» Bie-

litz über Krakau nach Russi'ch-Poleu ist auf de» 3 l . M a i

Morgens 8 Uhr festgesetzt worden.

I t a l i e n .
V e n e d i g , 23. M a i . Sei t dem Tage der Abreise der

Kaiserin von Rußland weilt hier der Grosiyerzog von Mecklen-

burg. Cornelius, der in Deutschland und I ta l ien gefeierie M a -

ler hielt sich hier nur einen Tag anf, und setzte seinc Wände»

ru»g über Ceneda »ach der Heimat!) fort. De» Abend, den

er hier zubrachte, versammelten sich um ihn die alten Be-

kannten in ter neuer'öffncren und stattlich hergerichtete» deut-

schen Conditorei Mendels, der im Verein mit der eben auch

eröffnete» erste» deutschen Buchhandlung nnter de» Bogen-

gange» des viceköniqlichen Palastes den Deutschen körperli--

che und geistige Nahrung verabreicht — D r r Vicekö'nig

und seine erlaii hte Familie werde» vor Anfang des komme».-
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den Monats Venedig nicht verlassen. — Am 3 1 . M a i fin-

det eine Gondelwetcfahrt S t a t t , wozu cine feierliche Einla-

dung an die Bewohner Triest's erging. denen n>an das Fest'

erwiedern «vill, n̂ dem »or zwei Jahren Vei'edig geladen

i^ , 'd . — Die fraii^ösischen Dilettanten-Eomödien im Pallast

der Herzogin von Bcrry habe» wieder begonnen.

D e u t s c h l a n d .
M a n n h e i m , 25. M a i . Heule Abend halb 9 Uhr

wnrde durch Excesse von Soldaten der hiesig" Infanterie

»nisere Stadt m ?lufregung versetzt. Eine große ?lnzahl Un-

teroffiziere und Gemeine zerstörten in der Brauerei zum Vo-

^c-lgesang, wo einer ihrer Cluneraden von einem Binder

von hier vor einiger Zeit eine Kopfwunde erhielt, »voran cr

I'ald daranf starb, A l l es , was unter ihre Hände kam,

verlieben das Hau) mit gezogenen Säbeln und hieben da.

mic um sich auf Iedermain,, der ihnen entgegen kam. Es

werden viele ruhig die Straße daher ziehende Burger ver-

wundet, sogar Kinder sollen nicht verschont geblieben seyn.

Man sah sich veranlaßt, das Brandpi^uet ausrücken zu las-

sen , welche sich >'n der Nahe obeubenannter Brauerei auf.-

stellte, wo sich der Stadtdirector mit der Gendarmerie-

Mannschaft befand. Als der hier commandirende General er.-

schien, hörte man vielfach laute Aeußerungen des Unwillens

uder das Vorgefallene. Bald verfugte er sich von dein Orte

des Tumultes in die Caserne, ließ die gauze Besatzung auf

den Casernenplatz ausrücken und zog sodann an der Spitze

von drci Compagmen unter Trommelwirbel durch einige Srra-

sie»; die Straßen waren gedrängt voll Menschen. Die Wa-

chen sind allenthalben verstärkt. W i r sehen mit Besorgnis; dem

morgenden Tag entgegen, da so manche Vorfälle neuester

Zeit den Bürger schroff dem Mi l i tär entgegengestellt haben.

I n Bretten hat slch dieser Tage ein bedauerliches Er-

eignis; zugetragen, Die Wahlmänner feierten die Wahl ihreS

Abgeordneten von Itzstein, wie dies; gebräuchlich, mit einem

Esseu; nachdem derselbe, so wie Hecker, der ihn begleitet

hatte, längst wieder abgelvis'r war, entspann sich unrer den

e^il.Uen Köpfen vo» beiderlei Parteien ein S t r e i t , der lief

in die Nacht hinein dauerte Die Gensdarmen, voll vott

Wein und Diensteifer, ergriffen die Partei Regenauer's, des

ministeriellen Candidate», der in der Wahl — jedoch nnr

mit Einer St imme — unterlegen war ; der Kampf wurde

immer erbitterter, und zuletzt qab es Schläge und Blu t .

Einem der Liberalen wnrde mit einein Säbel der Kopf ge-

spalten, so das; er todt auf dem Platze blieb, ein anderer

n'uroe erst des andern Tages ebenfalls todt gefunden. M a n

spricht auch noch von cinem Dr i t ten , der geblieben seyn joll.

Dieses Ereignis) erregt Bestürzung und vermehrt die Aufre-

gung im ganzen Lande.

P r e u ß e n.
B e r l i n , den 29. M a i . Schon wieder hat sich auf

der Berlin.-Potsdamer Eisenbahn vorgestern Abend ein Selbst.-

mord zugetragen. Nachdem um 10 Uhr der Zng von hier

abgegangen, warf sich unfern Schoneburg ein biö jetzt un-

bekanntes, ungefähr 20 Jahre altes, zwar einfach, aber doch

ordentlich gekleidetes Frauenzimmer auf die Schienen hin.

Der Maschinist vermochte, da die Locomotive der Person

schon zu nahe w a r , nicht mehr zu bremsen und so ward ihr
der Kopf von -.den Rädern dergestalt durchgeschnitten, daß

die G.'sichtsseite von, Hinterkopf ganz getrennt, gleich einer

Maske, neben dem Körper lag. — I m Thiergarten, unfern

der Bellevue .- Alle fand man den Leichnam eines circa 30

Jahre alten bekleideten Mannes ohne Zeichen äußerer Ver-

letzung auf.

K o b l e n z , den 22. M a l . Seitdem dnrch den Lieute-

nant Waghorn der Versuch gemacht worden ist, die ostindi-

sche Ueberlandpost nach London auf dem Wege über Triest

durch Deutschland zu befördern, bemerkt man namentlich cine

grösiere Personenfrecmenz von Engländern, welche auf dieser

Noute die Neise von und nach Ostindien zurücklegen. S o

kam iV'nte wieder der bekannte königl, großbritannische Ge-

neral Arthur auf der Nnckreijc von Ostindien nach London

mit dem kölnischen Dampfboote hier vorbei und führte in

seinem Gefolge mehrere Sikhs mit sich, die in ihrer Na -

tionalkleidung den, hier am Nhcinufer sehr zahlreich versam-

melten Publikum eine sehr imercfsante Erscheinung abgäbe».

Niederlande.
H a a g , den 23. M a i . Das »Handelsbsad« meldet

aus Herzogenbusch, das; dort mit außerordentlicher Gelegen»

heir alls Brüssel die Nachricht angekommen sey, das; das

von Niederland gestellte Ult imatum, die Ein - mid Ausfuhr--

zolle betresscnd, von der belgischen Negicrung definitiv an-

genommen worden sey, und das; also die für den Handel

so hinderlichen Repressalien - Maßregeln nächstens aufhören

werden.

Frank re i ch .
I n der Sitzung des PairSgerichtshofes vom 27. M a i

las der königl. Procuratur, Hr . Frank-Earn«, eiuen sehr aus-

fühl lichen Bericht über das Leeomie'sche Attentat, und be-

wies darin, wie die Untersuchung vollständig ergeben habe,

das; Lecomre's Verbrechen cin ganz isolates, und der Ge.

müchszustaud desselben von jeder krankhaften Beschaffenheit

frei sey. Die Zumuthn"g, etwa aus politischen Eingebungen

zur Frevelthat verleitet wordrn zu seyn, habe Lecomte zurücke

gewiesen, und als Beweggrund hiervon lediglich den Wunsch

nach persönlicher Rache angegeben.

Nachrichten vom 28. M a i zu Folge, hat die Negie-

rung dlc Anzeige erhalten, das; Pi inz Ludwig Bonaparte,

welcher sich zu S t . Valery eingeschifft hatte, an, 17. in Dover

ans Land gestiegen und von dort augenblicklich nach London

abgegangen war. P'-inz Ludwig, welcher nun 42 Jahre alt

ist, hatte im Schlosse Ham 5 Jahre, 9 Monate und 20

Tage zugebracht.

Der Oberbefehlshaber der Stadt und Feste Ham, Ba-

taillons'Ehef De Marne, und der Unter Präfect des Arron-

dissements von Peronne, Hr . Mauret de Pourville, in dessen

Umkreise benanntes Schloß liegt, sind gestern in Paris an-

gekommen. Ersterer harte eine lange Unterredung mit de»

Ministern des Kriegs und des Innern.

M i r der von Hrn. von S r . Aulair« aus London ab.-

gefertigten Estaffette üder die glückliche Einbindung der Ks-

mgin Victoria war zugleich die Anzeige eingegange,,, daß

Lord Wellington darauf rechnete, die zweite Lesung del Korn.-
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bill im Obcrhause nüt einer Mehrheit von zehn Stimmen
durchzusetzen.

Der »Oesterr. Beobachter« vom 4, Jun i enthalt Nach-

stehendes aus P a r i s vom 28. M a i : Der,>Moniteur« und

dcr„Messager« schweigen noch über die Einweichung des Prin^

zen Louis Bonaparte aus dem Schlosse zu H a m ; — in den

andern Pariser Blattern fiudet man über die Flucht des Ge-

fangeneu folgende Details: »Die Einweichung des Prinzen

fand an, 25. M a i Morgens Scatr. Der Prinz und der Com-

mandant des Forts hatten schon vor einiger Zeit Reparatu-

ren in dem Theile des Schlosses, welchen der Gefangene be-

wohnt, verlangt; dieselben waren angeordnet worden und die

Maurer arbeiteten auf dem Corridor, in den die Thüren der

Gefangenci'.zimmer ausmünden. Zwischen 6 und 7 Uhr Mor-

gens verlief; der P r i n ; sein Be l t , in welches er vorher eine

ihm ahnliche Puppe ^mann«l>mn) gelegt hatte, und zog

schuell die vollständige Kleidung eines Maurers an, verließ

sein Zimmer und mischte sich unter die Arbeiter, die eben

zum Frühstücke gingen. M i t denselben verlies; er das Fort

und fand wahrscheinlich Wagen, Pferde, Freunde und Klei-

der in der Nahe jchou bereit. Eck galt vor Al lem, seine

Flucht so lange als möglich zn verheimlichen, mn jede Ver-

folgung unnütz zu machen. Der Festungsconnnandant pflegte

gewöhnlich um 9 Uhr Morgens den Prinzen zu besuchen.

Als er am Tage der Entweichung erschien, empfing ihn der

D r . C, (Conncau?), einer der Mitgefangenen des Prinzen,

und sagte ihm, der Prinz habe in der Nacht einen heftigen

Fieberanfall gehabt, jetzt sey er etwas besser, aber sehr er-

schöpft, und schlummere ein wenig; überhaupt aber würden

die Unthätigkeit und die Gefängnisiluft dcn Prinzen gewiß

aufreiben, wenn die Regierung ihn nicht bald freilasse. Der

Commandant, General de Marne, versprach, Alles dieses dem

Minister zu berichten. Um !2 Uhr kam er wieder, um dcn

Kranken zu besuchen, aber der Doctor wies ihn abermals zu-

rück; der Prinz habe eben Medicin genommen, und ?s sey

eine heilsame Transpiration eingetreten. Als der Comman.-

dant um 4 Uhr Nachmittags wiederkam, hatte der Entflohene

schon !) Stunden Vorsprung, und der Doctor cmpsing Hrn .

de Marne mit den Worten: .,Trtten S ie nur ein, der Prinz

ist fort." Jetzt klärte fich natürlich Alles auf, der Comman-

dant schickte sogleich eine Staffettc an das Ministerin,!,, ord-

nete Patrouil len, Curiere mit dem Signalement des Ent-

flohenen nach allen Richtungen ab, erhielt aber einige s t u n -

den darauf durch den Telegraphen den Befehl, sich s^s^

als Gefangener, zu stellen."

Lecomte's Prozeß sollte am 4. Jun i beginnen; da der

Angeschuldigte erklärt hatte, keinen Advocate" zn kennen, der

ihn vertheidigen könne, so hatte der Gerichtshof den Baton-

nier des Advocacenstandes, Hrn . Duvergier, zum Anwalt des»

selben ernannt.

P o r t u g a l
Berichte aus L i ssabon vom 18. M a i , welche über

Madr id in Par i ) eingelaufen waren, melden: Am l 7 . hüben

sämmtliche Mitglieder des Ministeriums Costa Cabral ihre

Entlassung eingereicht, welche ihnen vo» der Königin auch

bewilliget wurde. Graf ViUareal, dessen Sohn sich an der

Spitze einer revolutionären Junta in der Provinz T ras -os '

Montes befindet, ist mit der Bildnng eines neuen Cabinettj

beauftragt worden. M a n zweifelte jedoch an dem Gelingeil

des Unternehmens, uud es hies, allgemein, das) die Kömgnl

dem Herzoge von Palmella diesen Auftrag übertragen würde.

Auch die Ruhe von Lissabon schien gefährdet.

Großbritannien und Irland.
Englische Blätter vom 26. M a i schreiben: Das Be^

finden der hohen Mutter und der Nengebornen ist gut. D ie

junge Prinzessin ist der fünfte Sprößling aus dem Ehebuude

zwischen der Königin nnd dem Prinzen Albert. Die ricr

älccren Kinder sind die Kronprinzessin Victoria, der Prinz

von Wales, Prinzessin Alice und Prinz Alfred.

L o n d o n , 28. M a i . I m Cityartikel des «Globe"

heißt es: »Man hofft, dasi die Annahme dev Kornbill heute

Abends, oder doch morgen Früh im Oberhanse erfolgen, und.

das; das unmittelbare Ergebniß minder nachtheilig seyn wird,

als man es vo» jeder großen Veränderung, gleichviel ob zum

Guten oder Bösen, wohl besorgen könnte. Starke Zuführe,»

ans Nordamerika sind zu erwarten, und es ist auch wahr-»

schcinlich, das; die zu Markte kommende Quantität größer

seyn wird, als das unmittelbare Verbranchsbedürfniß; spätt'.'.'

hin aber werden Zufuhr und Verbrauch bald in das richtige

Verhältniß treten."

L o n d o n , 28. M a i . Das Wochenbett der Königil,

nimmt den günstigsten Fortgang. Die „ M . Post« bestätigt,

das; Ludwig Philipp mit seiner Familie Ende Jun i oder zu An.-

fang J u l i auf Besuch bei Ih re r Majestät nach London kom-

men werde. — Die hiesigen Blätter wissen nichts von der

Ankunft des Prinzen Louis Napoleou in England.

3l u ß l a u d.
S t . P e t e r s b u r g , 22. M a i . S e . Majestät, del-

Kaiser, hat den sicilianischen Divisions-Generalen, Marquis
Dumai und Ruffo-Scilla den S t . Annen-Orden erster Clas>
se verliehen.

Die Geschäfte der Gesellschaft für Dampfschiff-Fal^t
auf dem Dniepr haben im Jahre «845 eiuen gedeihliche,,
Fortgang gehabt. Ein jedes der beiden der Gesellschaft zuge-
hörigen Schisse hat auf der Strecke zwischen Krememschng
bis zum Eimritte der Beresina, auf der Beresina bis zur
Stadt Bobruis und auf der Pripet bis zum Flecken Turoil.'
uenn Fahrten gemacht, auf denselben Barken mit Gctrei?,,
Tala, Wein uud dergleichen stromaufwärts bugsirt und ge»
ss^ri l»l1 Cubitfaden Bruchsteine, zum Fc'stunaMau in Kieiv
bestimmt, fortgeschafft. Eme Wareulast von gegen 260.<10<1
Pud ist im Ganzen auf diese Weise befördert worden. D ie
Frachtpreise auf den Dampfschiffen sind so weit als möglich
ermäßigt nnd sogar niedriger angeseyt worden, als die, wo-
für die gewöhnlichen Barken den Ware» .- Transport über-
nehmen. Bei dein günstigen Stande des Geschäfts ist voi,
der Gesellschaft der^ Bau eines dritten Dampfschisses und
mehrerer Bngsir-Fahrzeuge angeordncc worden.

Verleger: I««az Alois Edler v. Kleinmayr.



eraurs vam 5- Duni 1846

Staatoschuldversch^ib. zu 5 ^ ^ l . (i>, C M ) " 2 , j . 6
oetto detto , 4 . <in CM.) ' « ° 2j4

Verloste Obli^atioi,. Hof^m» s zu 5 l ^ l . 1 »^l
lNtr-Odliqatlon.d.Zwangs-^ zu ä >>5 » l
Darlehens iu Klau, u. A«ra. ^ z» ä »« ?
»ial . Obligat. v.Tlnol,Vol> l z„ 2 >>» , > ^
arl!?erg ll!,0 Salzburg <. ^

Obl>«,al. der allgtin. u,«0 linear- l z» 3 l ' ^ » " "
Hofkaxüner. '»'tl- altern 5!oll,' l <u « ' ^ «« ^
bardisch«» Sckilldcl, , der in ^ ' » » » 4 «< ) —

Aerar. D^mest.

Obligaliv!'!!» der ^t.nlde ^ ( E . M . ) (C.M.)
v. Oefterreich u,,ttr »!'!' <>u> ̂  ,»^l.> . - —
ob der (Willis, ^'o,i 'v^l)» l z» »>j» ... l — —
m«n. Mähre» , Scbl«. l ^ " ' U ». '> ^ - ^
ssen. SteDerroark, .<tär>" ^ ,» , ,« < 55 —
t,n . . ' l r i ' i ! , . G>>rz u>,0 »>ll » 5j4 «« l — —
dt« W. Ob"? . Ä.utee ( 1

^aok« Äclien or. Stück ibgo lu <Z. M .

^ . A. No t t o j tehungen.
I n Nien am 6. Juni I8l̂ 6^

W. 4. 76. 89. 85.
Die nächste Ziehung wird am 17. Juni

18l6 in Wien qchaltcn werden.

I „ Glatz a»n 6. Juni 1U46:
7 l . 57. 6 l . 68. 35.

Die nächste Ziehung in Gratz wird am
17. Juni l846 gehalten werden.

«Actrnd Durchschnitlü-Vrelse
in i?aid>i(h ain 6. Iuu i ,^46.

M a s s t p r el se.
Vin Wlener Mc^en Wciy, , , . . I s t . 5«^ss.

— — Halbfruchl . " « — »
— —» K o r n . . . g » ,
— — Gerste . . . 2 » «2 "
— — Hirse . ^ . ^ 2 ^ ,4 »
— — Heioen . . 2 » 4»^ ̂
_ « Hasel . . . l ^ 38 ^

^ r r m d e n - Anzeige > ̂  >
»er hier An gekommene n l, „ d ?lb gereisten.

Den 29. Mai ,846.
Hr. Iof. Nulian, Bcslyei', — u. H:. Frz. P ru .

ner, Dr . der Med,cit> ; beide ooi, Tr.est nach Wien. —
Hr. Hubert d'Heur, Handelsmann, — und Hr. Vo.
«aoentura Segalt,, Besitzer; belde ron Wien »ach
Trieft. — Hr. Fr«edrich Fossl, Vesiher, ven Wien
nach Florenz. — Hr. ?llera«der Thurburn, Handels,
mann, von Trieft uach London. — Hr. Johann Baa-
de>-, Fabr,kallt, 001, Grah nach Triest.

Den 30. Fr. Nosa Cottin, — u. Mad. Theresia
Porlefm, beide Rentiere; — Hr. Peter Cottm, Pro-
priecai'.-, — u. Hr. Adolf Graf, Handelsmann; alle
4 von Trieft nach Wien. — Hr. Eugen Peters, Uauf>
main,, — u, Hr, Aprann, GubernementS - Sccretär
im ruff. Mlnist. del allow. ?l!^eleqesihc>te!i; beide von
Wlen nach Trlest. — Hr. Carl Bcll'tz, Handelsmann,
von Pettau nach Trieft. — Hr. Edler v. Glaser, t.k.
Feldmarschall .- Lieut, u. Truppen : Di^isionar in Te?
meslvar, v^n Malland nach Temeswar.

Dei, 3 l . Hr. Victor Giaf Pan«n, k. rl«ss. M i n i '
ster der I l i f t i^, Staatssecrctar li. geh. N.ith; - Hr.
Stephan Meschtschansky, Bma,cr, — u. Hr. ?llcrand.
l'omt« l l^ Stackelbllrg, k. rnss. Kammerherr u. Lega«
tloiis - Secretär zu )teapel ; alle 5 ron T> «eft »ach Wien.
— Hr. Joseph Schroll, Handelsmann, von Klagen-
Wrc nach ft)ratz. — Hr D:'. Cesarc Bononis, Besi-
Her, nach Trieft. — Hr. Ios. Awramesko, Handels,
mann, von Wien nach Trieft. — Hr. Eduard Kappus
v. Püchelfteln, Offl j ial, von Wien „ach Venedig.

Den z/ I u n i. Hr. Alcr v. OkolSry, fraî ösischer
Professor, von Agram nach Trieft. — Hr. Alois Den»
dllno, u. Hr. Petcr Bol'lzielli; delde Bcsiher, von
Tlieft nach W „ n .

Den 2. Fr. Ida v. Kiß - NemeSl«r, Steiüsreuj-
O>t»el>sdanlc u. Landesgouoerlu>l>i-S ^ Geniahlin» m Dal»
malic», samlllt Kammerfrau u. Vedienten, rcu I>ume
nach Baden. — Hr. Ferd. Schulz, Banquier; — Hr.
Alois (Äraf Chastel, k. niederl. Gesandtschafts - Hecre»
tär in Preuße»; — Hr. Johann Caldecotr, britt.
Edelmann; ^ - Hr. Paul Bernheim, P!opr,eta,re, —
u. Hr. Vlncenz Gritt», Handelsmann ; alle 5 vm, Trieji
nach Wien. — Hr. Carl Slrobel, Handelsmann,
u. Hr. Ioh. Rankin, Vesiyer; beide vo» lHrah uach
Trieft. — Hr. Albert Planter, Prwat; , Hr. Tho.
mas Haddc», Rentler; — Hr. Eugen Hell Edler v.
Heldenwerth; — Hr. Ernft Szonlagh, — u. Hr.
Carl Wi ld , alle 3 Haodeleleute; — Hi-. Friedrich
Heylnann, Kaufmann; alle 6 von Wien nach Trieft.
— Hr. Joseph Langer, Gutsbesitzer, von Marburg
nach Trieft. — Hs. Edl. v. Star t , Capitaülieutenant
vom 5.FeldartlUe,ie.Regt., von Pefth nach Daln,at>en.
— Hr. Halzl, pens. Hauptmanu, von Giah „ach
Padua.

Den 3. Hr. Alexander Wllcher, k. t. Postmeister,
nach Prag. — H>'- Angelo Neggio, ^«-sitzer, von
Wien nach Goi'j. — H>'- 3°b. Schi öder, — »ind
Hr. Chi,ft,an Matth,eu; belde Handelsleute; — H,-.
Salomon Parente, Besitzer, — u Fr. Cachaiina v.
Adelburq, k. t. Gen,ralconsuls-Gemahlinn; alle <l von
Wi. l , nach Trieft. - - Hl'- Ios. Lichtuer, b. r. Haupt--
mann de5 9. Jäger- 'vala,llons, sammt F-au, von
Capo d'Istria nach Eger. -^. H,.Philipp Zo«!,, Be.
s>h>r, _ u. Hr. Johann Pelz, Hai,t>lungsaa,ent; de«de
von Trll-st nach G^atz. — H>'. Fmft Ernft v. Alnberg,
sammt Gemadlini, u. D«ene>schaft, oon Padua nach
W,en.

(3- ilalb. Ze.l. Nr. 69 p. ». Juni l84s. )
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Den 4. Hr. John Smi th , Oberst; — Hr. Do-
milük Hol^kiiecht; — Hr. Chaiin Krakauer; — Hr.
Vinceiij Sandlini, — ll. Hr. Auto« Se'pelt, alle 4
Handelsleute, — u, Hr. Beneblet Kopel, Fabriksinha-
ber; _ alle 6 von Triest nach Wlen. — Hr. Alois
Graf von Mocenigo, k. k. Kämmerer, von Wien nach
Venedig. — Hr. Caspar Wagner, Dr. der Rechte;
— Hr. Freih. v. Kunßberg, Kreisdirector, — u. Hr.
Gustav Schütze, Dr. der Mcdicm; alle 3 von Wien
nach Triest. — Hr. Ios. Nenner v. Oesterreicher, k.
dänischer General-Consul, von Triest lisch Klaaeufurr.
— Hr. Marl). Ast! , FinanzcoilMlissär, von Trlest nach
Zlabings. — Hr. Ioh. Ritter o. ßlnetti, Gutsbesitzer,
von Gratz nach Triest. — Hr. Hugo v. Kolb, k. k.
Vtrpsiea.5-Verwalter, von Gr^tz nach Verona. — Hr.
Ans»Inlo Cadeuazzi, Handelsmann, von Triest nach
Gratz.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 8l6. (3) ^lv. 28(i.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wild
den unlxtannlcn (Irben des zu Franzdorf vcrstorbe
ncn Matthäus Drashler, hicmit erinnert: Es habe
wider sil',dic resp. Verlaßmassa des Matthaus Drashler,
bci diesem Gerichte Caspar Drashlcr von Laasc, durch
Herrn Dr. Oviiazh eine Klage 5"b prses. N . Fe-
bruar l. I . , Nr. 286, auf Zuerkennung des Eigen-
lhums der zu Üaase »l,l, (^onftr. Nr. 3 gelegenen, der
Herrschaft Freudenthal »ul, Urb. Nr. 63 eindienen-
den Vierllhube, auö dem Ucbergabsve'trage rom^l).
November l 8 l 7 angebracht imd um richterliche Hil-
fe gebeten, worüber ^die Tagsatzung auf den '^8. Au-
aust l. ^., früh 9 Ukr unter dem Anhange des z. 29
vor diesem Bezirksgerichte anberaumt wurde. — Oaö
Gericht, dem der Ort ihres Aufenthalts unbekannt
ist, und da sie vielleicht aus den k. k. ""^landen ab-
w seud sind, hat zu ihrer Vertretung und au, delen
Gefahr und Unkosten den Gregor Drashler von r.a-
se als Kurator bestellt, m.t " ^ m « a n g ^
Rechtssache nach dn fur die k. k. i^rblande beswmw
ten G richlsordnung ausgeführt und entschieden wer^
den wi,d Diese Erben werten de,,e>, durch offend
che Ausschrift zu dem Ende erinnert, damtt sie aucn-
M s zu rechter Zeit selbst erfcbeint.r. oder mzwlschen
dem bestimmten Kurator ihrc ^echtcbehelle an«.dlc
Hand zu lassen, oder auch sick selbst einen ^achwal-
ttr zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und Überhaupc in die rechtlichen ordnungs--
mämaen Wcc,e einzuschreiten wissen nwgrn, dle sie zu
ihrer Vertheidigung diensam finden wurden; wldrl.
gens sie sich d,e aus ihrer jUerabsaumung einstehen,
den Folgen selbst beizumessen habcn werden

Oberlaibach am 2(1. Februar 184b.

3. 815. (3) , ^ Nr. « .
E d l e t.

Von dem k. k- Bszirksgerttbte Oberlaibach wnd
h'ttmi: kund gethan: Es sey m d,r Execul,onssache

des Lorenz Euettc von Stein, in die executive Feil-
bietung der, dem Exccuten Johann Drashler gehöri-
acn, zu Stcin 5ub l>ouscr. Nr. 6 gelcgeneli, der Herr-
schaft Freudcmhal zuli Mb. Nr . 68 dienstbaren, ae-
richtlich auf 1233 fl 22 ^ , kr. bcwerthcte» Viertlhu.-
bc sammt An-- und Zugrhor, und der nach einer be-
sonders zu erhebenden Schätzung zu übernehmenden
stehenden Fnichle, wegen schuldiger l 2 l fi. 38 kr.
c. 5. c. gewilliget, und cs seyen zu diesem Ende die
Termine auf den 30. Jun i , den 30. Jul i und den
?. September l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco
Stcin mit dem Beisätze anberaumt worden, daß, wenn
diese Realität wcdcr bei der ersten noch zweiten Feil.
bietung um den Schätzungswert!) au Mann gebracht
werden könnte, selbe bei der dritten auch daninter
hintangegcbcn werde.

Ucbrigcns hat zeder Licitant das ü".^ Vadium
des Schatzungswerthes zu Handen dcr'iticitations.
Commission zu erlegen.

Dessen die Licilationslustigen und insbesondere
die intabulirten Gläubiger, diese zur Wahrung ihrer
Rechte, mit dem Beisätze in Kenntniß gesetzt werden,
das, die Schätzung, die Licitalionsbedmgmsse und der
neueste Grundbuchserlract täglich hieramls eingesehen
werden köntien.

K. K. Äezirksgerichl Oberlaibach am 7. Fe-
bruar 1846.

Z. 823. (2)

I8MU Gulden
sind geqen annehmbare Sicher-
heit, zum Theile gleich, zum
Theile aber iü ;wel Monaten
als Darleihen zu vergeben. Das
Nähere erfährt man beim Herrn
Dr . Burger.

Literarische Anzeigen.
Z 848. ( l)

Bei J. OIONTINI in Laibach
sind zu haven:

Karten für Icitungsleser.
l> Der Sikh- Staat , oder Kriegsschauplatz zwi-
schen den Engländern und Sikhs. __ 2) Kart«
von Alaier nebst Oran u. Konstantine, 2 Blätter.

3) Marocco. — 4) Teras, — 5) Das Ore«
qonqebiet. Icd.s Blatt 14/l8 Zoll chein ,2 kr. C. M .

(Verlag v«n E, Flemmmg )


